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Großherzoglich Badische

Staats - Z e i t u n g.
Rro . gi , Sonntag , den 51. März . I8lö .

Deutschland .
In dem neulich (No . 69) kurz erwähnten Konstitu -

tionsentwurffürKurhessen heißt es im 3 . , von den Land¬
sländen handelnden Kapitel wörtlich : Art . i . Besondere
Repräsentationen der Prälaten und Ritterschaft , der
Städte und der Bauern hören , zu Vermeidung alles
Anlasses zum Zwiespalt der Stände , für die Zukunft
auf . Sämtliche Landtagsdeputirte zusammen machen
die Stände aus , und jeder Landtagsdeputirte reprä -
sentirt die Unterthanen , ohne Unterschied ihres Stan¬
des . Art . 2 . Die Anzahl der Deputirten soll , ausser
dem Präsidenten , aus dreißig Personen bestehen , und
die drei vornehmsten Diener der drei christlichen Kon¬
fessionen , und , wenn bei einer derselben mehrere von
gleichem Range sind , der , welcher seinen jetzigen Po¬
sten,am längsten bekleidet hat , sind ohne weitere Wahl
Landtagsdeputirten . Die übrigen 27 Deputirten sollen ,
jedoch in Rüksicht der Vorzüge , die vorherjederStandbei
der Wahl einer gewissen Anzahl von Deputirten genossen
hat , a ) zu ^ aus den Prälaten und der Ritterschaft , und
zwar aus zwei Prälaten und sieben Rittern , b) zu ^ aus
den Stadtbewohnern , jedoch mit Einschluß des jedes¬
maligen Bürgermeisters zu Kassel , welcher als bestän¬
diger Deputirter anzusehen ist , und c) zu l aus den
Grundeigenthümecn des platten Landes und den übrigen
Unterthanen , welche bei den ersten Wahlen nicht zugezo¬
gen worden , genommen , und aus diesen Klassen gewählt
werden . Art . 3 . Um zum Deputirten gewählt werden
zu können , ist erforderlich , daß der zu Wählende i ) zueiner der drei christlichen Konfessionen sich bekenn « , 2) das
25 . Jahr zurükgelegt , 3) keine von einer rechtmäßigen
Behörde verhängte Gefängnißstrafe ausgestanden habe ,und 4) daß er in keiner Untersuchung begriffen sey .
Art . 4 . Die einzelnen Vorschriften , wix die Wahlen
vorzunehmen seyen , besagt die Anlage A , Art . 5 . Sie

äussern ihre Meinung nicht nach Vorschrift eines etwa
erhaltenen Auftrags , sondern nach ihrer eigenen Ueber-
zeugugung . Art . 6 . Sie können weder einen Dritten ,
noch selbst einen Landtagsdeputirten beauftragen , in ih¬
rem Namen zu stimmen ic .

Eine so neue als sonderbare Erscheinung unsrer Zeit
(sagt ein öffentliches Blatt ) ist es , daß in den Lütticher
und Brüsseler Zeitungen von einem Aufruhr in Berlin ,in Paris von einem Aufruhr in Wien , und zu Berlin
von einem Aufruhr in Petersburg die Rede ist. Diese
Gerüchte erinnern lebhaft an die Manövres , deren sich
die Jakobiner während der Revolution in Frankreich be¬
dienten . Die Folge wird zeigen , daß man mit derglei¬
chen sinnlosen Verbreitungen auf das deutsche Volk nicht
« inwirken kann .

Zu Erlangen ist der bekannte Schriftsteller und Arzt ,
geheime Hvftalh Friedrich Hildebrandt , Professor der
Physik und Chemie , den 23 . d im 52 . Jahre seines Le¬
bens gestorben.

Frankreich .
In der Sitzung der Deputirtenkammer am 26 . d.

wurde , nach einer langen Diskussion , woran der Mini¬
ster des Innern und mehrere Staatscakhe Thcil nahmen ,
unter andern entschieden , daß für die nicht ständigen Aus¬
gaben der Departements 12 Additionakcentimes erhoben,
und zwei derselben einen gemeinschaftlichen Fond bilden
sollen. Der Vorschlag , dem Finanzminister die von Vie¬
sen Additionalcentimes herrührenden freien Fonds zu
überlassen , wurde verworfen . '

Am 26 . d. haben , nach dem Moniteur vom 27 . d . ,
die fremden Botschafter und Minister dem Könige und
der königl . Familie ihre Aufwartung gemacht , und ihre
Glükwünschr wegen der bevorstehenden Vermählung des
Herzogs von Berry dargebracht .

Am 24 . d. hatte der als königl . französ . Botschafter
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ha# ^ mW »̂ >b«stsmwt.e^HexLyg,vochAuxembayrg seine
MchiedsaMenz - hei,dem Könige ^ . t (i

- Gen . Debelle hörte , nach dem Journal des Debatß ,
die Ablesung des gegen ihn ausgesprochenen LodesuttheilS
mit vieler Ruhe an , und sagte hierauf , sich gegen die
ihn umgebende Wache kehrend : „ Wein « Gesichtszüge
sind nicht verändert ; denn mein Gewissen ist rein . Wenn
die Gnade des Königs nochmals über einen Unttrthan
-sich ergießen will , der nur verirrt war , so wird mein

ganzes gebender Gutmachung .meines Fehlers gewidmet
s-yn ; wenn mein Md allein meine Schuld tilgen
kann , so bin ich,bereit , zu sterben . " Er schloß mit dem
dreimaligen Ruf : Astede der König !

Am 26 . d. standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zUjZtz/x . und .-die Bankaktien zu,1058 ! ,,$ ; r .

© r 0 ß b r i t a n n 1 e n .
Nach ,einer Erklärung der Minister in der Unter -

hausfitzung m 20 . d . wird die Malzhaxe nicht ferner er¬

höhen werden . Für den 25 . erwartete .man von Seile
des Kanzlers der Schazkammer die Cröfnuyg , daß er
für die Ausgaben des laufenden Jahrs eines Anlehensvoil
iß , WM . Pf . Sterl . bedürfe .

Das Journal , she Lhimes , kündigt die Verwerfung
der Einkommentaxe mit folgenden Worten an : „ Wir
wünschen unsrem Vaterlande © lük zu einem Siege , der
eben so wichtig iß , als der , den wir über den militärischen
Despoten pon Europa davon getragen haben , zu einem

Siege über den fiskalischen Despotismus der Einkommen -

taxr ! Bis zum Augenbiik der Abstimmung scheint der

Kanzler , der Schazkammer sich für den siegenden Thcil
gehalten zu haben , ohngeachtet der zahlreichen Petitionen ,
die aus allen Meilen des Königreichs eingelausen wa¬
ren . Er hat seine Sache , so gut er konnte , v.erkhcidigt ;
allein alle seine Anstrengungen sind vergebens gewesen .
Ein würdiger Baronct hat ihm bemerkt , daß , wenn das

gute Volk des Unterhauses seine Pflicht thäte , die Plane
hes Ministeriums immer scheitern würden . Das Volk
der Kammer hat seine Pflicht gethan ; cs hat die Ge¬
sinnungen des ganzen Landes grtheilt . Das Resultat der
Abstimmung wurde innerhalb und ausserhalb der Kammer
mit lebhaftem Zubelgeschrei ausgenommen , .und wir sind
gewiß , daß diese Freude von der Hauptstadt bis nach
den entferntesten Gegenden sich fortpflanzen wird .
Dir und unsre Nachkommenschaft finden uns nun von ei¬
ner fiskalischen Inquisition befreit . Nie wird es ei¬

nem englischen Minister wieder rinfalle » , seine »
Landsleuten , in FriedenSzeiten , « inen so gehässigen
Druk auferlegen zu wollen . Zum erstenmal in der
Weltgeschichte war wohl , den Fall eines schweren Kriegs
ausgenommen , eine solche Masregel vorgeschlagen wor¬
den . Glüklicher Weise wurde sie verworfen . Dank sey
dasür gesagt den Stimmen , die sich widcrftzren , der
freien Ausübung des Pelitionsrechrs , und , ruft einigem
Stolze dürfen wir hinzufügen , der Preßfreiheit !" — Der
Courrier seiner Seits beklagt die Blindheit her Kammer
in dieser wichtigen Angelegenheit ; die Einkommentaxe
sey das einzige angemessene Mittel gewesen , die Staaks -
bcdürfnisse zu decken , und von 11,795 Pfarreien , welche
England zale , hätten , 1,738 keine Petitionen dagegen
an das Parlament eingesandt .

Am 2l . d . hielt die Königin großen Cercle in dem
königl Pqlsaste zu London . Die Erwartung , daß darin
der Prinz Leopold von Sachsen - Äobrirg I . M . feierlich
vorgestelll werden würde , hatte den Parc von St . Ja¬
mes und die ganze .Umgegend des Schlosses mit einer
zahllosenMenste Neugieriger .gefüllt . Diese Präsentation
fand inzwischen .nicht -statt , da der Prinz von seiner Un¬
päßlichkeit noch nicht völlig hcrgestellt zu seyn scheint .
Unter den präsenli -tten Personen bemerkte man den nord -
qmcrikanischen Gesandten , Adams , und seine Gattin .

Der Prinz Regent hat sich in so weit wieder erholt ,
daß er am 21 - Nachmittags « inen zweistündigen Spazier¬
ritt machen konnte . Man erwartete Sr . kön . Hoh . näch¬
stens von Brighton in London zurük .

Journale von Quebeck und Montreal vom 10 . gebt ,
enthalten folgende Artikel : Der Sprecher der Gesezge -
bung vop Niedercanada hat bei Crvfnung der Session
unter .andern , geäussett ., daß es noch,wendig seyn mögt « ,
VorstchtkniaLregeln wegen .derAnkunft einet großen Zahl
von .aus Frankreich und andern Meilen Eurvpa ' s aus -
gewanderten Personen zu ergreifen . — Die Engländer ha¬
ben auf der Insel Drummond zwischen dem Huron - und
dem obern See ein Fott erbaut . -

Italien .
Am 16 . d . traf Marie Luise , unter dem Namen einer

Herzogin vonColprno , in Begleitung des Grafen Nrip -
perg , der Ehrendame , Gräfin Scarampi , und Ihres
übrigen Gesolgs in Venedig ein , und sczte am 19 . d . die
Reise von dort nach Verona fort .

Französische Blätter machen , folgende , dem portugies .
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Minist « zu Nom , Pinto, von seinem Hofe zugegangen «
Depesche bekannt : „ Die kn der Bulle , SolJititudo om-
nium , vom 7 . Aug . v . I . , enthalteneVerfügung deshei¬
ligsten VaterS , Pius VII . , wodurch Se . Heil , den er¬
loschenen Jesuitenorden herzustellen, unddadurch , soweit
dies von der Gewalt der Kirche abhieng , die frühere
Bulle deS heiligsten Vaters , Clemens XIV . , glorreichen
Andenkens , vommus sc lleöemptor norter , ausser Kraft
zu setzen für gut gesunden haben , , st zur Kennkniß Sr .
königl . Hoh . des Prinzen Regenten gekommen . Diese
Entschließung Sr . Heil , hat Se . königl . Hoh . befrem¬
det , da der hiesige Hof sich am meisten über genannten
Oü n zu beschweren hatte , gegen welchen auch in Por¬
tugal , vermöge der Verordnung vom Z. Sept . 175g , auf
das sch irfste verfahren worden ist . Da es die feste Wil -
lenso . inung Sr . königl . Hoh . ist , die Bestimmungen
dieser Verordnung in ihrer ganzen Strenge zu handha¬
ben , welche Entschließungen auch die übrigen gekrönten
Häupter , namentlich derjenigen , welche für die Aufhe¬
bung jenes Ordens sich vereinigt hatten , fassen mögen ,
so baden Se . kön . Hoh . mir befohlen , Ew . Herrlichkeit
hiervon in Kennkniß zu setzen , um demnächst eine , die
unveränderlichen Grundsätze Sr . kön . Hoh . , die es Ih¬
nen zugleich zur Pflicht machen , sich über diesen Ge¬
genstand in keine , weder mündliche , noch schriftliche, Un¬
terhandlung einzulassen , aussprechende Note zu überge¬
ben . Dieser Entschluß Sr . königl . Hoh . beruht auf den
trist osten , haltbarsten Gründen , und darf daher nie als
den unwandelbaren Empfindungen der kindlichen Vereh¬
rung und Liebe Sr . königl . Hob . für die geheiligte Per¬
son Sr . Heil . Eintrag thuenv angesehen werden , wel¬
ches Sie gleichfalls zu erkennen zu geben beauftragt sind .
Se . königl . Hoh . haben mir befohlen , nach den näm¬
lichen Grundsätzen an den apostolische» Nuntius zu schrei¬
ben , wie denn auch durch Umlaufschreiben sämtliche Mi¬
nister Sr . königl . Hoh . an den europäischen Höfen an¬
gewiesen worden sind , eine ähnliche Erklärung abzuge-
brn , um jeder unmitlclbaren Eröfnung , die ihnen in
dieser Hinsicht gemacht werden könnt« , zuvorzukommen .
Im Pallast von Rio de Janeiro , den i . Apr . 1815 .
Unterz . Marquis d ' Aguiar . "

Privatnachrichten aus Rom vom 16 . d. in Augsbur¬
ger Blattern melden : Nachdem in dem öffentlichen Kon¬
sistorium vom i i . d . die neuen Kardinale den Hut und
die Installation erhalten hatten , begaben Se . Heil , sich

ikk ihr Gemach zurük , wo der Kardinal della Genga , sm
Namen der eben geschaffenen Porporati, demselben in
einer italienischen Rede dankte . Der Pabst antwortete :
, . daß er es zum Wohle der Kirche nöthig gefunden , sich
mit Männern zu umgeben , dir deren Stütze werden
könnten , und von denen er hoffe , daß sie , ihrem Eide
getreu, immer bereit seyn würden , ihr Blut für sie zu
vergießen . Er selbst habe ihneT Beispiele der Schwäche
gegeben , und wenn er später mehr Festigkeit gezeigt , so
sey dieses ganz als das Werk Gottes zu betrachten , wel¬
cher oft die schwächsten Werkzeuge zudem größten Zwecke
auscrwähle . " — Die schönen Raphaeischen Sibyllen ln
der Kirche della Pace sind durch die Kunst des Hrn . Pal-
maroli und die Veranstaltung des Hrn . Cammoncini
vortreflich restaurirt worden , und gewahren allen Kunst¬
freunden den höchsten Genuß . Man wird nun auch das
Gemälde in der Kirche dell' Anima und die zwölf Apo¬
stel alle tre fontane fuor delle mura , von Raphael ge .
zeichnet , und von seinen Schülern gemalt, restauriren. —
Sudan Bonaparte ist nebst seiner Familie aufsein Land¬
gut bei Frascati , Rufinella , gegangen . (Die Nachricht
von seiner Flucht hat sich als völlig ungegründet gezeigt .)
Er scheint dort lange bleiben zu wollen , denn die besten
Gemälde seines Pallastes in der Stadt sind hingeschaft
worden . Er will die Nachgrabungen in Cicero 's Villa ,
Tusculanum . jezt nachdrüklich fvrtsetzen. Dagegen ver¬
nimmt man andrerseits , er wolle aus Geldverlegenheit
die schöne Minerva Giustiniani veräussern rc .

Niederlande .
Eine Brüsseler Zeitung vom 25 . d . sagt : „ Die zum

Gen . Stabe deS Herzogs von Sachsen- Weimar ( ? ) gehö¬
rigen Personen sind in der Nacht vom 24. d . in Brüssel
angekommen .

"
Am 22 . d . traf der kön . sizil . Gesandte, Ritter V !n-

zent von Rainer , in Brüssel ein .
O e s t r e i ch .

Am 2Z . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
zu si6f Uso notirt ; die Konventionsmünze stand zu 322
(Abends 6 Uhr zu 320).

Rußland .
Nachrichten aus Petersburg vom 12 . d. (im Journ .

de Francfort) melden : II . k . k . HH . der Kronprinz und
die Kronprinzessin von Wüktemberg werden am 14 . d .
nach Stuttgart abreisen . Sie nehmen Ihren Weg über
Riga , Warschau , Breslau, Leipzig und Frankfurt : Die
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Fürstin Wolkonsky , bisherige Oberhofmeiflerin der
Kronprinzessin , wird bis Leipzig , und der Fürst Ga -
garin , Ihr bisheriger Oberhofmeister , bis Warschau I .
k. H . begleiten .

Literärische Anzeige .
^lemoires historiqnes sur la revolution d ’Espagne ; par l’au-

letjr du congre» de Vienne , M . de Pradt ; ä Paria 1816.
4 fl . 45 kr . «.

Bei Braun in Karlsruhe .

Karlsruhe . ^ Abhanden gekommene herrschaft¬
liche Schuld - Signatur betr . ] Auf hohe Finanzmini -
sterialverfügung vom 18. d . M . , No . 3895 , wird hiermit öf¬
fentlich bekannt gemacht , daß eine auf diesseitige Kaffe un¬
term 2Z . Jan . 1801 , und der Nummer 2824 , für Bernhard
Guß hurst von Tiefenau oder Liezung , Stabs Sinzheim ,
ausgestellte herrschaftliche Schuld - Signatur über 376 fl . ab¬
handen gekommen ist, und hiermit für mortisizirt erklärt wird ,
weswegen man das Publikum hiervon benachrichtigt , um sich
vor allem durch etwaigen Mißbrauch dieser Signatur entste¬
henden Schaden zu hüten .

Karlsruhe , den 30. März 1816 .
Großherzogl . Bad . Kontribukionshauptverrechnung .

G y ß e r .
Gottsau . sPferd - , Rindvieh - und Feldbau -

g e r ä th sch a fte n - V erst e ig e r u n g . 3 Montag , oen 22.
April d . I . , Vormittags 8 Uhr , werden auf dem hiesigen Hof
einige Zugpferde , mehrere gute Milchkühe und junge Zucht-
farren , von Schweizer Rcge , sodann den folgenden Tag
mehrere Wägen , Pflüge , Stall - , Ackerbau - und Hausgeräth -

schaften , gegen baar , Zahlung , öffentlich versteigert ; wozu die
Liebhaber esngeladen werden .

Gottsaue , den 27. März 1816.
Großherzogliche Oekonomlcverwaltung .

Beuggen . sEffe kte n - Ber ste igerun g . ] Don¬
nerstags , den 18 . kommenden Monats April , Nachmittags um
2 Uhr , sollen dahier zu Beuggen bei der Unterzeichneten
Dienststelle mancherlei Effekten und Geräthschaften , worunter
verschiedenes Schreinwerk und Bettzeug , mehrere Wägen mit
Geschirr , eine eiserne Wage mit Gewicht , kupferne Kessel,
Schmittwerkzeug ec. begriffen find , öffentlich an den Meistbie¬
tenden versteigert werden ; wozu die Liebhaber bestens einge¬
laden werben .

Beuggen , den 24 . März 1316.
Domainenverwaltung allda .

Lahr . sSchulden - Liquid at ion, ] Montag « , den
29 . April d . I . , wird wegen des gantmästg verstorbenen
Schullehrers , Johann Georg Wagenmann , in dem Löwen-
wirthshause zu Hugswcier eine Schuldensammlung vorgenom¬
men . Man fordert daher alle rechtmäßigen Gläubiger unter
dem gewöhnlichen Rechtsnachtheil auf , ihre mit gültigen Ur¬
kunden zu belegende Forderungen dem Theilungskommiffarist
an diesem Tage gehörig cinzugeben und richtig zu stellen.

Lahr , den 26 . März 1316.
Großherzogliches Bezirksamt .

Frhr . v . L i e b e n s t e i n . •
Ob erkirch . sSchulden - Liquidation . f Alle dieje¬

nigen , welche etwas an die in Gant gerathenen Krämer Mi¬
chael Erdrichschen Eheleute zu kordern haben , sollen ihre
Forderungen , bei deren Verlust , bis Milwoch , den 17 . Apr .
d. I . , Vormittags , bei der Theilungskommiffion im Bad zu
Petcrschal , Gemeinde Freiersbach , anzeigen , und liquidiren .

Oberkirch , den 21 . März 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

W c tz e l .

*

Auszüge ' aus drn Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

I Mär z . Sonnrag 24 . jMontag Ig . lDienstag 2Ü . iMitwoch 27 . Donnerst . 28 . j Freitag 29 . Samstag 30 ,
Morgens 28 > 1,2 0,5 o , 5 1,0 0,0 0,0 1,2

Barom . Mittags 1,1 o ,3 0,3 o ,5 0,0 0,0 1,0
Abends 1,2 0,4 0,8 0,0 0,2 0,6 i,i

Thermo¬
meter .

Morgens
" .

3 .9 2,y 2,4 1,0 - 0,7 — i,8 — 0,5

Mittags 5,4 8,5 7 ,o 5,2 3,7 3,7 5,5
Abends 4 ,o 3 .0 2,9 2,5 0,5 0,l 2,1

Hygro¬
meter .

Morgens 70 69 66 66 61 58 60

Mittags 66 57 54 56 53 53 49
Abends 67. 63 58 59 _ . . - 57, , 57 62

Morgens NO . NO . NO . I
'
NO . NO . NO . NO .

Wind . Mittags N . NO . NO . NO . NO . NO . NO .
Abends NO . NO . NO . NO . NO . NO . NO .

Witter . Morgens trüb trüb trüb , rauh lwenig heiter zieml . heiter w . heit . , rauh etwas heiter |
über - Mittags trüb etwas heiter etwas heiterem , heit . , rauh etwas heiter etwas heiter etwas heiter 1

Haupt . Abends trüb heiter etwas heiter ' etwas heiter etwas heiter zieml . heiter zicml . heiter 1
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